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vor öer berliner /lusbau - Konferenz .
Der Aktionsausschuß der zerstörten Gebiete bei Poinearö .

Varls , 17. Oktober . ( DTV . ) P o l u c a r e und Reibe !

( Riiederausbauminister ) empfingen eine Abordnung de » Aktion » -

aosschufse » der befreiten Gebiete . Der Sekretär des Ausschusses
Doucedame erinnerte daran , daß der Aktionsausschuß seit April
1321 durch Vorträge und Versammlungen eine Sinnesrichtung unter
den Geschädigten hervorgerufen und gefördert habe , die der deul -

schen Mitarbeit in jeder Form für den raschen wieder -

aufbau der zerstörten Gebiete günstig sei .
Man sprach dann von dem Entwurf des Abkommen » , den

der Ausschuß in Berlin am 23 . Oktober mit dem verband der

sozialen Baubetriebe abschließen soll . Der Sekretär teilte
mit . daß dieser Entwurf , der von den sozialen Organisationen
ausgehe , den Zweck habe , dos a l l g e m e i nc Interesse der Ge -

schädigten zu wahren , das nicht durch Prioatabkommen oder Spe¬
kulationen benachteiligt werden dürfe .

Grumbach ersuchte um Erläuterungen und nähere Angaben
über die Abtretung von kohle an die deutsch «» Unterneh¬

mungen im Verhältnis zu den Materiallieferungen . Za diese ? An¬

gelegenheit erinnerte der Minister für die befreiten Gebiete Reibet

an die letzten Besprechungen mit dem Sekretär des Ausschusses und

gab die Pläne über diese wichtige Frage bekannt . P o i n c a r c
. eilte den Delegierten mit , daß die Regierung aufmerksam und m l t

Sympathie das Abkommen verfolge , über das der Ausschuß
»it dem Verband sozialer Baubetriebe verhandele .

Sarthous Gegenvorschläge .
Zahlungsfrist , aber längere Nheinlandbesetzung !

Paris , 17. Oktober . ( EP . ) Dem „ New Bort Herald " zufolge ,
wird Frankreich den Gegenentwurf Barthous zu dem Pro .

jekt Bradburys nicht der Reparationskcmmission vorlegen , sondern
damit bis zur Brüsseler Konserenz warten . Die heutige offizielle

Sitzung der Reparationstommission wird sich hauptsächlich mit der

deutschen Finanzlage beschäftigen . Dies « Meldung wird

vcn dsn heutigen Pariser Zeitungen bestätigt . „ Daily Mail "

will aus guter Quelle wissen , daß Frankreich einem Moratorium bl »

132- 1 zustimmen werde , da es sich überzeugt habe , daß «in « längere

Frist nötig sei . damit Deutschland bezahlen könne . Der Entwurf

Barthous fordert vor allem strenger « Kontrollmaßnah -
m e n. Außerdem fordert der Entwurf , daß die Zahlungsfrist die

Besohungsfrist der Rheinlande um ebensoviel Zeit verlängern müsse .

Gin General gegen Gewaltpolitik .
Es ist ein Engländer .

London , 17. Oktober . ( DA. ) Bei Enthüllung eines Krieger¬
denkmals sagte General Sir Jan Hamilton , die 80 000 Toten ,
die auf Gallipoli ruhten , berechtigten wohl zu der Warnung , daß
die Welt wiederum am Rande eines Abgrundes stehe . Die äugen -
blickliche Krise möge überstanden sein oder nicht , immer noch schwebe
die Welt über dem Abgrund . „ In alten Zeiten würden wir nach
einem langen und verheerenden Krieg « wie dem , der eben die

Menschheit erschöpft hat , SO Jahre lang stcher vor einem neuen

Waffengang gewesen sein . Warum nicht jetzt ? Warum fallen wir

von einer Zuckung in die andere und finden , daß jeder Fana -
tiker oder Abenteurer die Macht hat , den Funken ins

Pulverfaß zu schleudern ? Di « Wurzel des Uebels ist das

Wir haben niemals Frieden geschlossen .

Friede war das letzte , woran die Männer dachten , die die Aer -

träge von Versailles und Sevres machten . Auf Züchti -

gung waren fi « au « . Der Friede bedarf keiner Befahungs -

armeea . um ihn zu erzwingen . Hätten wir m Wahrheit auf Feie »
den und die Entwaffnung Europas abgezielt , anstatt auf die

24 Milliarden Pfund und des Kaisers Kopf , die Ende 1318 dem

Volk als lockender Köder vorgehalten wurden , dann hätten
wir vielleicht dem Zkrieg « eine tödliche Wunde geschlagen . Selbst

setzt ist es noch Zeit , obwohl mit unserem Zaudern zusehends der

Sand verrinnt . Wir müssen die gegenwärtig « Krile wie ein Mann

durchhalten . Wenn «vir das getan haben , müssen wir unsere eigenen
Truppen vom Rhein weznehmen . Die Flotte ist durchaus im »

stände , unser « Interessen in Deutschland wahrzunehmen . Danach
gilt es einen wirklichen Völkerbund zu schaffen , stall eines Aus -

schusfes der Sieger . Seine erste Aufgabe muß sein , dos europäische
Pulverfaß unter Wasser zu setzen durch Aenderung des Ver »

träges von Versailles .

Zusammentritt ües Reichstages .
Tiefgreifende Veränderungen .

Der Reichstag tritt heute nachmittag zu seiner Winter »

session zusammen . Er zeigt , obwohl keine Wahlen stattge »
fanden haben , tiefgreifende Veränderungen .
Auf der einen Seite haben sich die beiden Fraktionen der SPD .
und USP . zu einem großen Körper vereinigt , auf der anderen

haben sich die bürgerlichen Koalitionsparteien mit der Volks »

portei zu einer „ Arbeitsgemeinschaft der Mitte " zusammen -
geschlossen . Aus dem Zusammenarbeiten dieser beiden

Gruppierungen oder aus den Kämpfen , die sie miteinander

austragen werden , soll sich nun das Werk der Gesetzgebung
gestalten . Es wird sich bald zeigen müssen , ob die Koali -

t i o rr , unter der man bisher die Zusammenarbeit von Sozial »
demokratcn , Demokraten und Zentrum ierstand , überhaupt

noch besteht . Einstweilen hat es den Anschein , als ob sich die

beiden bürgerlichen Koalitionsparteien weit stärker zu ihrem
neuen Arbeitsgemeinschastskameraden hingezogen fühlten als

zu ihren alten Koalitionsgenossen . Mit der Bildung der Ar -

beitsgemeinschaft hat ein Entwicklungsprozeß in der Richtung
zur Verschärfung der Klassengegensätze begonnen , dessen Ende

noch nicht abzusehen ist.
Der Reichstag wird sich Anfang oder Mitte der nächsten

Wock « wieder bis nach Novemberanfang vertagen , um dem

deutschnationalen Parteitag und den sächsischen Wahlen Raum
zu lassen ! er wird aber noch zuvor — über die Reichs -
präsidentenwahl und die G e tr e i d e u m l a g e —

wichtige Entscheidungen zu treffen haben . Auch die Frage der

Beamtenbesoldung , über die in Beamtenkreisen starke
Erregung herrscht und das große Problem der M a r k st a b i .
l i s i e r u n g vertragen keinen längeren Aufschub . So wird
es an sorgenvoller Arbeit und an Konfliktstoffen nicht fehlen .

Für die große sozialdemokratische Fraktion erwachsen
Aufgaben voll schwerster Verantwortung . Das Gewicht ihrer
Stimmen ist durch die nun glücklich gesicherte Einheit der
Aktion vermehrt , aber sie kann für sich allein keine Mehrheit
bilden , und wenn die bürgerlichen Koalitionsparteien sich einer
Mehrheitsbildung ohne die Volkspartei grundsätzlich versagen
wollten , so würde dadurch ein « noch gar nicht absehbare Er -

schwerung der parlamentarischen Arbeit eintreten . Roch vor

dcr neuen Konstellation hat über dem Reichstag wiederholt das
Damoklesschwert der Auflösung gehangen . Mehr denn

je müssen die Mas se n d e r S o z i a l d e m o k r a t i e sich
mtt dem Bewußtsein erfüllen , daß die Führung der Politik
nicht nur Sache der Fraktion , sondern ihre eigeneSache
ist , und daß der Zeitpunkt , zu dem die Entscheidung a u s d a s

L o l k s e l b st zurückfällt , näher liegen kann , als es im Augen -
blick scheint .

»

Heute vormittag tagte der Aeltestenausschuß , um die
Geschäftsordnung festzulegen . Jedenfalls wird das Plenum sich nicht
wie geplant am Sonnabend , sondern erst am Dienstag wieder ver -

tagen . Die Präsidentenwahl soll vorläufig noch nicht auf
die Tagesordnung gesetzt werden . Zunächst sind noch Verhandlungen
der Parteiführer noch den Beschlüssen der Fraktionen
über diefm Punkt , die für heute abend zu erwarten stnd , vorgesehen .
Di « Erhöhung des Preises für das Umlagegetreid « ( erstes
Drittel ) wird voraussichtlich bereits am Mittwoch oder Donnerstag
beraten werden . Am Donnerstag tritt der Ausschuß nod ) mals
zusammen , um über den weiteren Gang der Geschäfte , wie sie sich
aus den Beschlüssen der Fraktionen ergeben , zu beraten .

Der Landtag .
Der Preußisch « Landtag beginnt erst heute nachmittag

um 2 Uhr seine Sitzung . Die Tagesordnung ist durch einen

Nachtrag ergänzt worden . Auf ihr stehen nicht weniger als

neun große Anfragen über die Verhältnisse im be -

setzten Gebiet , darunter auch eine große Anfrage unserer Ge -

nosien über die wirtschaftliche Notlage der Be -

völkerung im besetzten Gebiet des Rheinlandes . Dem

Vernehmen nach wird das Staatsministerium nicht in der

Lage sein , heute die großen Anfragen über das besetzte Gebiet

zu beantworten .
_

ver Reichswirlschaftsral hielt am Dienstag ein « Vollsitzung ab .

Zur dritten Lesung des Entwurfs über Mieterschutz und Mieteint -

gungsämter lag ein Antrag Humar ( Hausbesitz ) vor , dcr sich gegen
die gesetzlich unbefristete Festlegung der Zwangswirtschaft , die nun
aar ohne Rücksicht auf das Bedürfnis auch auf Kleinstädte und auf das
Land übertragen werden solle , richtet . Der Antrag verlangt , vom Erlaß
des G- stetzes abzusehen , das Verfahren vor einer Stelle zusammen -

zuziehen , welche schlichte , richte und über die Vollstreckung entscheide .
— Der Arbeiwehmervertreter Stühler verlangt , daß der Vermieter

auf Aufhebung des Metnerhältnisies klagen kann , wenn dcr Mieter
bei viertelsährlicher oder kürzerer Zahlungsfrist für zwei aufeinander -
folgende Termine , mindestens aber drei Monate , bei längerer
Zahlungsfrist feit zwei Monaten mit der Entrichtimg des Mietzinses
in Verzug ist . — Ministerialrat Oegg erklärt , daß zwingende Be -
stimmungen auf dem Gebiete des Wohnungsbaues erforderlich seien ,
da die bisherige lockere Art im Vn - ordnungswegc nicht mehr durch -
sllhrbor sei .

Reichspräsident Klara Zetkin . Der Zentralausschuß der KPD .
hat , wie die „ Rote Fahne " meldet , beschlossen , Klara Zetkin als Kan -
didaten für dl « Reichsprästdentenwahl aufzustellen .

Die neue prager Regierung .
Von RudolfJllovy .

Prag , im Oktober .

Nach langen Bemühungen ist es dem Agrarier S ch w e h l a

gelungen , ein Kabinett zusammenzustellen , dem eine längere
Lebensdauer beschieden sein soll und welches deshalb als eine

definitive Konzentrationsregierung bettachtet
wird . In ihm sind alle größeren tschechischen Parteien ver -
tteten , die also durch diese Koalition die Verantwortung für
die Leitung der Staatsgeschäfte solidarisch übernommen haben .

Das Ministerium Schwehla besteht aus 16 Abgeordneten .
von denen 8 den bürgerlichen und 8 den sozialistischen Par¬
teien angehören . Außerdem ist noch ein unpolitischer Beamter

Minister für die Slowakei . Von den Sozialdemokraten ist
Genosse H a b r m a n Minister für soziale Fürsorge , Genosse
B e ch y n j e Unterrichtsminister , Genosse S r b a Arbeits -

minister und Genosse M a r k o v i t s ch slowakischer Unifizie -
rungsminister . Die tschechischen Sozialisten ( National -
soziale ) entsandten in das Kabinett die Abgeordneten
Stribrny ( Eisenbahnminister ) , Tucny ( Postminister ) und

Franke ( Ernährungsminister ) . Zu ihnen ist auch der Außen -
minister B e n e s ch zu zählen , welcher seinerzeit als i h r Kan -
didat gewähst worden ist . Die Agrarier haben außer dem

Ministerpräsidenten Schwehla im Kabinett noch den Minister
des Innern Malypetr , den Minister für Nationalverteidigung
Udrzal und den Ackerbauminister Hodza ( Slowake ) . Den
Nationaldemokraten fiel das Finanzministerium
( Raschin ) und das Handelsministerium ( Novak ) zu . Die
Klerikalen besitzen gleichfalls zwei Ressorts : das Justiz -
Ministerium ( Dolansky ) und das Gesundheitsministerium
( Schramek ) .

Wie aus dieser Zusammenstellung hervorgeht , haben die

bürgerlichen Parttien die wichtigsten Ressorts inne .
Das Gepräge dieser Regierung ist daher ein m e h r b ü r g e r -

liches , obzwar beide sozialistischen Parteien in ihr als gleich -
wertige Faktoren vertreten sind . Die Sozialdemo -
k r a t e n haben als Bedingung für den Eintritt in die Regie -
rung die Erfüllung einer Reihe von sozialen Forderungen ge -
stellt , von denen die wichttgste die Einführung der
Alters - und Jnvaliditätsversicherung ist , und

sie werden auf die wirkliche Durchführung ihres sozialen Pro -
gramms im Ministerrat energisch drängen . Sie haben sich
zwar mit den anderen Koalitionsparteien zur Leitung der

Staatsgeschäste verpflichiet , werden jedoch unentwegt für die

Besierung der Lage des Proletariats arbeiten und stets darauf
bedacht fein , daß das Staatsinteresse mit dem Volksinteresse
in Einklang gebracht werde .

Das Koalitionsministerium Schwehla übernimmt die Lei -

tting des Staates in einer Zeit der großen Wirtschaft -
l i ch e n K r i s i s , welche sich nicht bessern will , ja vielmehr
immer größere Dimensionen annimmt . Die Stellung dieses
Ministeriums wird daher nicht leicht sein , und es wird der

Umsicht aller dieser statten Individualitäten , aus denen sich
die Regierung zusammensetzt , bedürfen , um ein Scheitern der

großen Aufgabe , die sie sich gestellt haben , zu verhindern .
Außenpolitisch ist die Tschechoslowakei infolge dcr

klugen staotsmännischen Politik Dr . B e n e s ch s gesichert und

gefesttgt . Horthy - Magiarien rasselt zwar immer von neuem
mit dem Säbel , untergräbt jedoch dadurch nur seine kaum er -

reichte Positton im Völkerbund . Magyarien ist und bleibt der

einzige wirkliche Feind der Tschechoslowakei , und diese ist
nurwegenMagyariens und seiner Gelüste gezwungen ,
eine größere Armee zu unterhalten , als sonst notwendig wäre .
Die Tschechoslowakei tritt laut der Vereinbarung in Genf ge -
meinsam mit Frankreich , England und Italien als Bürge für
den neuen großen Kredit zugunsten Oesterreichs auf , wodurch
die so arg zerrütteten österreichischen Finanzen nach und nach
saniert werden sollen . Durch diese aktive Anteilnahme an der

Gestaltung der künftigen Geschicke Oesterreichs hat die Tschecho -
slowakei ihre Stellung in Europa noch mehr gefestigt , und

Prag wird so allmählich zur wichtigsten Stadt
M i t t e l e u r o pa s. Da Dr . Benesch wiederum Außen -
minister ist , wird sich an dem Verhältnis der Tschechoslowakei
zu den anderen Staaten nichts ändern und die bisherige gut -
nachbarliche Politik gegenüber Deutschland wird auch
weiter verfolgt werden .

Die innerpolitische Situation der Tschechoslowakei hängt
eng mit der Entwicklung ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse zu -

sammen . Die neue Regiening wird vor allem trachten müssen ,
die jetzige wirtschaftliche Krisis entweder zu beheben oder

wenigstens ihr Fortschreiten aufzuhalten . Das Stocken dcr

Industrie und die wachsende Arbeitslosigkeit sind Folgen des

Aufstieges der tschechoslowakischen Valuta und des Nieder -

ganges der deutschen Mark . Nun wurde zum Finanz -
minister Dr . Raschin ernannt , welcher bekanntlich ein

eifriger Verfechter des hohen Kurses der tscheckzischen Krone

ist . und bloß das Bekanntwerden seiner baldigen Ernennung

zum Finanzminister hat vorige Woche ein weiteres rasches
Steigen des Kronenkurses verursacht . Jede solche Steige -

rung hat aber die Schließung vieler Fabriken und

eine Vermehrung der sich in letzter Zeit immer mehr häufenden

Insolvenzen zur Folge . Da Dr . Raschin als Finanz -



nlinister trachten wird , feine Theorien in die Praxis umzu »
setzen , und man also mit einem weiteren Aufstieg der

tschechischen Valuta zu rechnen hat , wird er doch ein geeignetes
Mittel finden müssen , um die Krise nicht noch zu vergrößern ,
sondern sie ( gleichzeitig mit der Besserung der Valuta und der
eventuellen Einführung einer Währungsreform ) einzu¬
dämmen . Cr wird einen starken Druck auf die Industriellen
ausüben müssen , damit sie durch Verbilligung ihrer Waren die

Preise der internationalen Bewertung der Krone anpassen
und ihre Fabriken , die sie , um keinen Schaden durch den

Export zu erleiden , oft mutwillig geschlossen haben , hierdurch
wieder arbeitsfähig zu machen . Da die tschechischen In -

dustriellen größtenteils in der Nationaldemokrati -

s ch e n Partei Raschins organisiert sind , wird er , falls er sein
Programm durchführen will , rücksichtslos vorgehen müssen .
Da andererseits die Preisermäßigung der Waren die Ver -

billigung der Produktion voraussetzt , wird Raschin auch
eine Herabsetzung der Löhne verlangen , was wieder große
soziale Kämpfe zur Folge haben kann , falls den Lohnkürzungen
nicht ein durchgreifender Preisabbau aller Lebensmittel
und Bedarfsartikel vorausgeht . Ein solcher Abbau stößt je -
doch auf den Widerstand der Ä g r a r i e r . Raschin wird auch
ihnen eine starke Faust zeigen müssen , um sie von ihrer Ge -

treidehochzollpolitik und von ihrem Wunsche nach Drosselung
der Lebensmittel einfuhr abzubringen . Es läßt sich nicht
leugnen , daß man Dr . Raschin , trotzdem sein Name durchaus
nicht populär ist , mit großen Hoffnungen entgegensieht . In -
wieweit diese Hoffnungen berechtigt sind , wird die nahe Zu -
kunft zeigen . Weizn es diesem Finanzminister in solidarischer
Mitarbeit mit allen feinen Kollegen gelingen sollte , einen Aus -

weg aus der jetzigen Wirtschaftskrise zu finden , so wäre ein

großer Schritt zur definitiven Konsolidierung
des Staates getan . Es verbliebe dann nur noch die leidige
nationale Frage , deren Lösung aber durch die Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse automatisch bewirkt wer -
den würde . Der Ministerpräsident Schwehla gilt in nationaler

Hinsicht als ein nüchterner Mann , abhold jedem Chan -
vinismus , was für die kommende Regelung der nattonalen

Verhältnisse wichtig ist.
Die Stellung der tschechischen Sozialdemokratie

in der neuen Regierung wird auch durch ihr jetzt klar zutage
tretendes neuesWachstum gewaltig gestärkt . Die Partei
hat sich bereits von den durch die Absplitterung der Kommu -

nisten 1920 erlittenen Schäden kräftig erholt und sowohl ihr
Ansehen als auch die Zahl ihrer Mitglieder steigen von Tag
zu Tag . Diese Restaurierung der Partei ist eine Ueber -

raschung für viele bürgerliche Politiker , welche der Partei
immer wieder eine Niederlage bei den künftigen Wahlen
prophezeit haben . Die Stärke der Partei zeigte sich am besten
bei der am 30 . September und 1. Oktober veranstalteten
FeierihresövjährigenBestandes und des 2Zjäh -
rigen Erscheinens des Zentralorgans " Prävo Lidu " . Der im -

pofante große Umzug durch die Straßen Prags am Sonntag ,
den 1. Oktober , hat die ungestörte Lebenskrast der Partei und
ibre rasche Weiterentfaltung bewiesen . Die tschechischen „ Un -

abhängigen " , welche bisher ein politisches Scheindasein geführt
haben , stehen vor der A u f lö s u n g und baldigen Verschwel -

zung ihrer Partei mit der Sozialdemokratie .
Unter den Kommunisten dagegen vollzieht sich ein

lange vorbereiteter , jetzt erst aber öffentlich ausgebrochener
Zersetzungsprozeß , über den der „ Vorwärts " erst letzthin be -

richtet hat . Daß die Ausgeschlossenen nicht ruhen , sondern sich
an Dr . Schmeral durch weitere Zersetzung der Partei rächen
werden , kann nicht bezweifelt werden , und die fortwährende
Selbstzerfleischung der tschechischen Kommunisten schreitet un -

aufhaltsam vorwärts . Die offene Spaltung der Kom -

munistischen Partei ist eine Frage der allernächsten
Zukunft , und nach wenigen Iahren , wenn nicht früher , dürfte
sich in der Tschechoslowakei etwas Aehnliches abspielen , wie
vor kurzem in Deutschland auf dem Parteitag in Nürnberg .

Gesandlenwechscl in helsingsors . Wie die PPN . hören , bestätigt
sich die Nachricht , daß der deutsche Gesandt « in Helsingsors ,
Goeppert , aus seinem Urlaub nicht mehr aus seinen Posten
zurückkehren wird . Goeppert ist für «im « wichtig « andere Ausgabe im
inneren Dienst in Aussicht genonumn . _

Sanssouci .
von Fritz Reiter .

Wer Potsdam aus der Borkriegszeit her kannte , wer es seitdem
nicht sah , sondern bloß immer von dem „ Geist von Potsdam " hörte ,
der wird bei einem neuerlichen Besuch ebenso enttäuscht sein , wie

ich, der ich dies „ Kristallisationszentrum des wilhelminischen Im -

periums " nach zehn Jahren wiedersah : angenehm enttäuscht als

Republikaner , schmerzlich als Monarchist : denn Potsdam ist tot —

man mag sagen , was man will . Und wenn „sie " noch so laut hurra
schreien und die schwarzweißroten Fähnlein schwenken und noch so
viele Bismarck - , Sonnenwende - und Regimentsfeiern veranstalten¬
der „ Geist von Potsdam " ist abwesend . Gewiß : er spukt in zahl -
losen Variationen seiner Form in den Gehirnen schwarzweißrot an -

gestrichener Patrioten und „unpolitischer " Iugendbündler umher :
aber aus dem Bilde der Stadt ist er verschwunden — Gott sei Dank .
Die paar typischen Gestalten im militärischen Dreß nebst Lackschuh
und Einglas , Schemen , die offenbar das groß « Abblasen überhört
haben — sie zählen nicht mehr , wenn sie auch noch so ernst ge -
nomwcn werden wollen . Oder sind es die Statisten zu einem

Wilhelmus - Rex - Film ?
Und dabei muß ich einer Gestalt im Hindenburg - Bort gedenken ,

die da neulich an der Marmorfigur der Barberina ( er nannte sie
„ Büste " ) stand und „historisch " erklärte — so etwa im G- ist resp .
Ungeist der Fridericus - Rex - Leute oder des „Lokal - Anzeigers , bloß
noch bedeutend „ volkstümlicher " :

„ Sind die Herrschaften über allem orientiert ? ( Schweigen
ringsum . ) Na . ja oder nein ? ( Wieder Schweigen ringsum . ) Na .
denn kann ich es ja mal schnell erzählen : Also hier liegen die elf
Hunde von König Fridericus Rex begraben : das is nämlich der
alte Fritz . Auf die Steine stehen ihr « Namen drauf : Phillis . Do -
rinde usw . : die Hund « des König » mußten stüher mit „Königliche
Hoheit " «ngeredet werden : aber die andern Geschichten , was sonst
noch von den König und seine Hunde erzählt wird , is alles nicht
wahr . Sie haben sich all « elf mit die Schokolade vergiftet , und da
drüben im Schloß steht noch der runde Tisch , wo die Schokolgde
drausstand . Nämlich die Pompadour in Frankreich , die konnte den

König nich leiden , und sie hat den Koch von den König bestochen ,
der sollte ihn vergiften — mit die giftige Schokolade . Da ist aber
eine höhere Macht gekommen und hat den König gerettet : weil

nämlich eine Spinne in die Schokolade gefallen ist , und da hat der

König nicht von getnrnten . » her die Hunde haben an den Tisch
gestoßen und sind dran gestorben : die Schokolade ist da umgefallen
und da haben sie sich dran gelabt und ham sich oergiftet . Die Pom -

padourn aber und die Maria Theresia von Oestreich und die Katha -
rina von Rußland , die konnten den König auch nicht leiden , — von
die hat der König nackigte Denkmäler machen lassen , zu ihre Schande
— und die stehen jetzt oben aufs Schloß und halten die Krone —

zu ihre Schande . Der zwölfte Hund ist aber nicht an die Schokolade

gestorben : der liegt hier begroben , unter diese Büste : da drunter
ist den König sein Grabgewölbe , wo er liegen wollte bei seine
Hunde und jein Pferd , weil er die Menschen nicht leiden konnte

Nach öem Unglück .
Konferenz im Ministerium des Innern .

Im preußischen Ministerium des Innern fand heute vor -

mittag unter dem Vorsitz des inzwischen nach Berlin zurück -
gekehrten Ministers des Innern , Genossen Severing eine Kon -

ferenz statt , die sich mit den Vorgängen vom Sonntag be -

schäftigte . Die Untersuchung hat ergeben , daß die Polizei
tatsächlich an verschiedenen Stellen versagt hat . Der

Minister des Innern wird auf Grund dieses Untersuchungs -
ergebnisses rücksichtslos durchgreifen und die schul -
digen Beamten zur Verantwortung ziehen . Es wird weiter

geprüft werden , ob die in der Presse gemeldeten Aeußerungen
des deutschvölkischen Pastors Wagemann über den kommen -
den Rechtsputsch im März tatsächlich gefallen siird . Der

Minister des Innern ist entschlossen , auch nach dieser Seite

durchzugreifen , sobald die Untersuchung eine Handhabe dafür
ergibt .

Die Redaktion der „ Roten Fahne " " verhaftet .
Am Montag abend ist der R « d a k t i o n s st a b der „ Roten

Fahne " unter dem Verdacht , die blutigen Kämpfe am Zirkus Busch
durch Aufrufe angestiftet und bei der Organisation mitgewirkt zu
haben , verhaftet worden Di « Verhaftung erfolgte in einem Case
am Potsdamer Platz . Ein Polizeibericht meldet darüber folgende
Einzelheiten :

Die Abteilung la des Polizeipräsidiums suchte gestern u. a.

auch den Redaktionsstab der „ Roten Fahne " , fand ihn aber nicht .
In der vergangenen Nacht entdeckte ihn aber eine Streife des

Polizeipräsidiums im Cafe Bellevu «, wo er mit mehreren Funk -
« onären eine Zusammenkunft hatte . Dort saßen zunächst zehn
Mann , die alle Aktentaschen mit Papieren bei sich hatten , in einer

Ecke bei einer Besprechung beisammen . Als die Beamten eintraten ,
waren nur noch fünf Mann anwesend . Es waren der Chefredak -
teur S ü ß k i n d und die Redaknonsmitglieder B o r o w s t i ,
Siefert , Brandler und Thalheime r . Die Herren wur -
den alle fünf zunächst nach der Wache des Potsdamer Bahnhofs
und dann zu ihrer Vernehmung nach dem Polizeipräsidium ge -
bracht .

Tie Verhaftungen .
Berlin , 17. Ottober . ( WTB . ) Aus Anlaß der Borgänge am

Zirkus Busch sind am Sonntag und Montag insgesamt 16 3 Per¬

sonen polizeilich festgenommen worden . Roch Fest -

stellung ihrer Personalien und nach ihrer polizeilichen Vernehmung
wurden 148 der Festgenommenen von der Abteilung 1a des Poli -

zeipräsidiums wieder entlassen . 15 der Festgenommenen
sind dem Richter vorgeführt worden , und zwar wegen L a n d f r i e-

densbruchs , Körperverletzung und Widerstandes gegen die

Staatsgewalt . Wegen weiterer 18 Personen , die am Dienstag

früh oerhaftet wurden , schweben noch polizeilich « Erwitte -

l u n g « n.

Lobe über Ebert .

Breslau , 17. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) In der Breslaucr

„ Volkswacht " nimmt Genosse Paul L ö b e, der Präsident des Reichs -

tnges , zur Reichspräsidentenwahl Stellung . Er stellt fest ,

daß überaus zahlreichen und schwankenden rechtsstehenden Kandi -

daturen aus der republikanischen Seite ein einziger Name gegenüber -
steht : E b e rt . Bei seinem Amtsantritt als Sozialdemokrat ,
als ehemaliger Sattlergeselle , als späterer Gastwirt , als Prolet von
allen Spießbürgern und vielen sogenannten Gebildeten als unfähig
und unwürdig erklärt , das höchste Amt im Lande zu bekleiden , durch

Andichtung menschlicher Schwächen und durch Schmähung herab -

gesetzt , hat er heut e, so schreibt Löbe von Ebert , nach drei Iahren
eine Achtung und einen Respekt erworben , daß nicht nur die

Sozialdemokraten beider Richtungen , daß auch die Demokraten , die

Zenttumsanchänger , ja auch zahlreiche Mitglieder der Deutschen Volks -

partei ihn an seinem Platz halten wollen . Welche Wendung in

wenigen Jahren ! Es soll die Aussicht bestehen , daß unter den Auf -

rufen für eine neue Kandidatur Eberts nicht nur die Namen von

sechs verschiedenen Parteien stehen , sondern auch die Führer deutschen
Geistes , deutscher Kunst und Wissenschaft , daß namhafte Männer der

Industrie und des Handels sich für ihn einsetzen . Ist es nicht ein

bedenkliches Symptom , so fragen manche unserer engeren Partei -

— die ham ihm immer geärgert . Aber sein Wunsch wurde nicht
erfüllt , denn Friedrich Wilhelm II . hat ihn hier wegnehmen lassen ,
und nun ist er wo anders begraben . Der Hund ist aber nicht an
die giftige Schokolade gestorben , sondern hat den König sein Leben
gerettet, ' in Schlesien , bei Mollwitz . Da saß der König unter die

Brücke , und da kamen die ungarischen Husaren und wollten ihn
verhaften : vor Schreck siel er in den Fluß , und der Hund hat ihn
gerettet . Darum ist er auch hier begraben unter diese Büste , zum
Andenken : das ist die Barberina , die Jugendfreundin des Königs
Fridericus Rex .

Hier , wo der schmale Stein ist , liegt sein Schimmel begraben :
der hat den König auch bei Mollwitzen in Schlesien das Leben ge -
rettet . Nämlich der General Seydlitz ritt auf einen schwarzen
Pferd , und da hat er mit dem König seinen Schimmel getauscht ,
und denn ist er gefallen . Der andere Schimmel , was Froben in
der Schlacht bei Fehrbellin geritten hat , liegt nicht hier begraben :
der steht ausgestoppt ins Zeughaus in Berlin . Das ist das Ende
meiner Erzählung . Darf ich die werten Herrschaften um eine kleine
Spende bitten ? "

Und der Mann mtt dem pensionierten Hofschranzengesicht , der

so gut in der Historie seines angestammten Herrscherhauses Bescheid
wußte , strich seinen Obolus ein — wir aber wollen froh und stolz
fein , daß es noch „deutsch « Männer " gibt , die an historischer Stätte
dem „ Volke " alles erklären können , die die „glorreiche Tradition "

hoch - und die Erinnerung an feine „ Allergrößten " im Volke wach -
halten ! Vielleicht schreibt der gute Mann auch bald seine Me -
moiren : „Ereignisse und Gestalten aus zwei Jahrhunderten : Freud
und Leid am Zollerhof . " _

lieber angewandte Geophysik sprach in einem Festsaal des Land -

tagcs Dr . Ambronn vor Pertrctern des Verbandes der Berg -
arbeiter Deutschlands . Der Redner wies darauf hin , daß man seit
Jahrtausenden den Bergbau in Verfolgung dcr Spuren des Erzes
auf der Erdobersläche betrieben habe . Alle Ergebnisse dieser

Methede seien dann von der praktischen Geologie zusammenfassend
bearbeitet worden . Aber auch bei Z' . chusenvhme von Chemie ,
Botanik und Zoologie ( Versteinerung ) tonnte man nur aus dem
Material Schlüsse ziehen , das sich dem Aug « darbot . In den letzten
Jahren hat man sich von dem Verfahren des unmittelbaren Sehens
entfernt . Man stellt sich auf Fcrnwirkung ein . Durch die a n g e -
wandt « Geophysik kann man an der Erdoberfläche feststellen ,
ob schweres oder leichtes Material unter ihr liegt . In Lichtbildern
wurde man mit neuen Instrumenten , der Drehwage , der deutschen
magnetischen Wage usw . bckanntgenmcht . Durch sie macht man sich
das Studium der Schwere , der magnetischen Kraft , der Elektrizität
und des Schalles zunutze . Bei elektrischen Wellen kann man , nach
der Form ihrer Leitung , ein ausgiebiges Studium über die Aus -
breitung eines Salzlagers betreiben . Auch ist die Beobachtung der
Wärmeleitung bei der Erforschung des Erdinnem von allergrößtem
Wert . Ebenso lassen elekttifch « Messungen ein sicheres Urteil zu .
So wird die Anwendung geophysikalischer Ausschlvßmcthodcn zur
Erkennung und Bekämpiung von Gefahren in bergbaulichen An -
logen in Zukunft der Vmkswirtschast wertvolle Güter erhalten und
neue hinzufügen .

freunde , daß Politiker , mit denen wir im Kampf liegsn , sich für
einen der Unseren erklären ? Löbe erklärt diese Besorgnis für unbe -
gründet . Haben wir nicht bei Bebels , Singers , Legiens und Hues
Tod und bei zahlreichen anderen Anlässen dieselbe Tatsache mit Stolz
und Genugtuung verzeichnet ? Was von allen diesen gilt und gab .
sollte es nicht für den Mann recht sein , der unter so ungünsttgen
Umständen das verantwortungsvolle Amt des Reichspräsidenten
übernahm und dem heute ein so unerwartet großer Kreis seine
Reverenz aufweist ? Daß Ebert es nicht immer allen recht machen
konnte , sei ein Geschick , dem niemand an hervorragender Stelle ent -

gehe . Das zeige sich auch auf den kommunistischen Parteitagen und
den allrussischen Sowjetkongressen . Also auch diese Tatsache ist nicht
geeignet , unseren Stolz zu mindern , daß ein Mann aus der

deutschen Arbeiterbewegung auf dem höchsten Platz sich
in drei Jahren ein Maß von Achtung erwarb , das sein Borgänger
sich in dreißig Iahren nicht erwerben konnte . Ebert selbst und die

Sozialdemokraten wünschen nach all den Angriffen , die besonders
von der äußersten Rechten ausgingen , eine baldige Volks -

wähl . Wollen die bürgerlichen Parteien einen unzweifelhaften
Republikaner ohne Wahl , so wird das nur möglich sein , wenn ihr
Wille von einer ganz erdrückenden Mehrheit des Reichstages und

nicht nur für einige Monate bekundet wird . Nur dann , so schließt
Löbe seinen Artikel , dürfte sich Ebert zum Bleiben bewegen lassen .
W i r sind zur Neuwahl bereit !

Vater und Sohn in Holland .
Dolchstöße nnd Bärendienste .

Die literarische Betriebsamkeit von Doorn und Wieringen
arbeitet andauernd mtt Ueberswnden . Der Vater ist jetzt in

seinen Memoiren an dem Punkt angelangt , wo über die Nie -

Verlage geredet werden muß . Darüber heißt es nun bei ihm :
Fürwahr , die heldenmütige Tapferkeit des deutschen Volkes

bätte ein besseres Los verdient , als daß sie dem tückischen

Dolch st oß von hinten zum Opfer fiel . Es scheint deutsches

Schicksal zu sein , daß Deutsche immer durch Deutsche besiegt
werden . Jüngst las ich das leider nicht unberechtigte Wort : In

Deutschland hat jeder Siegfried seinen Hödur hinter sich .
Es trifft sich seltsam , daß gerade in diesem Augenblick in

den „ Times " andere Erinnerungen erscheinen , nämlich die der

Sir Valentine Chirol , worin folgender Ausspruch der Mutter

Wilhelms II . ( der „ Engländerin ) wiedergegeben wird : „ Das

Schlimme bei Willy ist immer gewesen , daß er niemals

wahrhaft fein konnte , nicht einmal sich selbst
gegenüber . "

Inzwischen ist man in Wieringen auch nicht faul . Aus

London meldet . Europa Preß " :

Der früher « deutsche Kronprinz hat einer Famiii « in England .
die er vor dem Kriege kennen lernte , seine Photographiege -

sandt mit der Bitte , sie in den englischen Zeitun -

gen veröffentlichen zu lassen (! ) In dem Begleitschrei -
den heißt es u. a. : „ Was denkt Ihr von der englischen Orientpolitik .

Ich kann Eure Staatsmänner nicht begreifen . Frankreich hat einen

großen Sieg davongetragen . Das ist eine bedauerliche Lage . Frank -

reich gewinnt immer größere Vorteile , wie in der Zeit Na -

p o l e o n s I . und dieses Land ist gegenwärtig die mächtigste Nation

in Europa . Das feste Gleichgewicht in Europa ist verschwunden
und England wird bald den Preis dafiir z » bezahlen haben . Ich

frage mich , wann in England ein Mann aufstehen wird , um dem

englischen Volke zu sagen , daß es das Interesse Englands

ist . Deutschland gegen Frankreich zu stärken , bevor

es zu spät sein wird . "

Wie der Vater einst den Engländern ihren Kriegsplan
gegen die Buren gemacht haben wollte , so macht jetzt ihnen
der Sohn ihre Politik . Er begreift nicht , daß solche Plump -
heiten , wenn sie überhaupt eine Wirkung hätten , England nur

noch fester an Frankreich ketten könnten .

Angst vor Longuek . Nach einer Meldung des „ New Pork
Herald " ist von der Vorsitz - nden eines „patriotischen Frauenbundes "
beim Staatsdepartement Einspruch dagegen erhobcn�worden,
daß dem bekannten französischen Sozialistenfllhrer Jean L o n -

g u e t ein Paß für die Vereinigten Staaten ausgestellt werde .
Der Frauenbund vermutet hinter der beabsichtigten Reise Longuets
Propagandazwecke .

Die Lichtbilder wurden befremdlicherweise unter strahlendem
Kronleuchter vorgeführt . Dadurch verloren die Bilder ihre Deut -

lichkeit und den Augen der Zuschauer wurden Schmerzen bereitet .
e. b.

Ein französisches Oberammergau . Passionsaussührungen haben
in den letzten Mtmaten zu Nancy stattgefunden . 2Imal wurde
hier die Passion von Dilettanten aufgeführt und 45 000 Be¬
sucher wohnten dem Schauspiel bei . Der Veranstalter dieser
Passionsspiele , Monsignor « Petit , erklärt , daß die Spiele alz Kon -
kurrenzunternehmen für Oberammergau geschassen
worden seien : sie sollen aber nicht bloß alle zehn Jahre stotisinden .
sondern wenn möglich schon im nächsten Jahr , spätestens aber 1924
wiederholt werden .

Die „ Poesie " im Dienste des Antlsozialismus . Man schreibt
uns : Ich las dieser Tage ein Buch „ M arkmannshof " .
Sozialer Roman von Herrn . S ch ö l e r , Verlag E l s n e r .
Der Roman enthält allerhand Anwürfe gegen die Sozialdemokratie .
Marx wird ein „ alberner Stubenhocker am grünen Tisch " genannt
usw . Aber die Hauptsache ist die wohl neu « Form antisozialistischer
Agitation . Da steht mitten im Text folgendes :

Offener Brief an den freundlich - cn Lelcir .

Der Leser , der dem Buche und seinem Helden bis hierher
sein « Anteilnahme geschenkt hat , möge jetzt eine kurze Unter .

brechunug nicht verübeln und gestatten , daß ein paar Worte per -

Snlich
an ihn gerichtet werden . Das Vach ist aus Liebe zum

utschcn Volk und seinem Vaterlande geschrieben worden .
Deulsches Fühlen und Denken , deutsches Gemütsleben und ein

kräftiger deutscher Idealismus wehen uns an . Jede Seite gibt
von alledem Kunde . Und so darf die Wirkung des Buches crhosst
werden , was sein Zweck ist : zum deutschen Idealismus zu be -
geistern : zur Ewtracht der Beoölkerungsklasjcn zu crmahnen : zu
gegenseitigem vertrauensvollen und mutigen Streben und Schaf -
fen anzuregen ; die tiefen wirtschaftlichen und sitt -
lichen , Volk und Staat verschlingenden Ab -

gründe zu zeigen , mit denen die sozialistische
und kommunistische Gedankenwelt uns bedroht
- - - usw .

Zum Schluß wird man aufgefordert , das Buch zu empfehlen
und zu verschenken . Ich vermute aber , daß nicht viele „ freundliche
Leser " dieser Aufforderung Felge leisten werden . Denn das Mach »
werk ist ungewöhnlich plump und sehr langweilig .

Tie Knnst im Nrdeitcrbeim . Der von den vier grohen Delbändcn
der arnvfiischen Indullrie ms Leben gerufene Pollskunstverlag . Da » B- ld "
. Gelchäslsstelle : Berlin - Mariendors , Kursürstenstr . 13) leill mit . das der
Preis der biSster erlchienenen oiiginalgros - n Silder . Das La Ikon -
z i m m e r " von Menzel . . Der K o h I e n k a r r c n" und . Ideal «
L a n d I ch a >t vw Richard Schulz von sefct ad pro Älatl 100 M.
beträgt nnd zu Weibnachien italnlchemlich erböbt tvitb . Die gerahmte »
Pläiler find tcrests au - oerkault . ( ÄeimklchastSlartelle Pcrein ' guugen Ulm. .
die sich für den Scrliicb der Bilder an die Itollczcn interelfieren . rocUm
sich an die oben genaniilc GeschäjiSsteile der ( Zenostenschasl « enden , dsti
jede wettere ÄuStmijt gern erteitt .



deutschnationale Dtierkunft .
Ter „ Vorwärts " und die Ermordung Stnrgkhs .
In der „ Deutschen Zeitung " schreibt Oberfinanzrat Dr .

Bang :
Als der Sozialdemokrat Friedrich Adler während des Krieges

den feigen Mord am Minister Stürgkh begangen hatte , wurde er

gefeiert . Der „ Vorwärts " schrieb am 23. Oktober 1916 :

„Fritz Adler war kein „ Bube " , wie das herkömmliche Klischee für
politische Attentäter lautet . Wir schämen uns seiner nicht , wir

schütten ihn nicht ab . "

Wir schlagen nach und lesen :
Fritz Adler war kein „ Bube " , wie das herkömmliche Klischee für

politische Attentäter lautet , er war sicher der Aeberzeugung . einer

großen Sache das Opfer seines Selbst zu bringen . Wir schämen uns

seiner nicht , wir schütteln ihn auch nicht ab . Aber er war ein kranker

Mann , der den Aufgaben politischer Arbeit in schwerster Zeit nicht

. gewachsen war und unter ihnen zusammenbrach .
Das Zitat ist durch kunstvolle Auslassungen dem Sinn

nach in sein Gegenteil verwandelt , um den Anschein zu er -

wecken , als habe der „ Vorwärts " im Oktober 1916 jene Tat

und den Täter „gefeiert " . Im übrigen hat Adler keine Ver -

schwörungen angezettelt , keine Mitwisser gehabt , er hat keinen

Augenblick überlegt , wie man nach der Tat ausreißen oder sich
vor Gericht herauslügen kann , sondern er hat zu s e i n e r T a t

g e st a n d e n. Die Deutschnationalen sollten endlich begreifen ,
einen wie schlechten Dienst sie ihrer Sache leisten , wenn sie zu
ihrer Entlastung uns immer wieder den Fall Adler vorreiten .
Der Vergleich zeigt doch nur Unterschiede , und er fällt
so zuungunsten der Nationalisten aus , daß s i e am allerwenig -
sten Grund haben , ihn anzustellen .

Das englische Rätselraten .
London , 17. Oktober . sEca . ) Die Labour Party hak ein

Manifest verösfentlicht , in dem sie sagt , daß sie die Rede Lloyd

Georges in Manchester als kindischen versuch betrachte ,
die verderbliche Politik der Koalition zu rechtfertigen . Die Labour

Party spricht sich für die sofortige Neuwahl zum Parlament
aus . —

London . 17. Ottober ( EP . ) Aus zuverlässiger Quelle erfährt
man , daß Lloyd George am Donnerstag seine Demission
einreichen werde , wenn die konservativen Minister sich in ihrer Kon -

fcrenz , die in diesen Tagen abgehalten werden wird , gegen ihn (d. h.

gegen die Aufrechterhaltung der Koalition . Red . ) aussprechen sollten .
Seine liberalen Kollegen im Ministerium würden seinem Beispiel
folgen und es würde dann eine rein konservative Regie -
r u n g gebildet werden , die wahrscheinlich von Lord Derby prä -
sidicrt würde .

Loudon , 17. Oktober . ( EP . ) Der NationaleVerfassungs -
b u n d, eine Vereinigung der Konservativen der Richtung Lord�
D e r by , hielt gestern in London eine Konferenz ab . Er beschloß ,
bei den Wahlen mit den Konservativen der Richtung Salis -
b u r y ( das sind die extremen Konservativen . Red . ) zufammenzu -

gehen . Der Präsident erklärte in seiner Rede , daß die Zeit der

Koalitionsregierung vorbei sei und daß man darauf

sehen müsse , eine rein konservative Regierung zu errichten .
London , 17. Oktober . ( WTB . ) Der politische Berichterstatter

des „ Daily Chronicle " schreibt , wenn auf der Donnerstagsitzung der

Unionisten Ehamberlain ( der sich bekanntlich für Lloyd George er -

klärt hat . Red . ) von der Mehrheit unterstützt werde , so würde Lloyd

George in Uebereinstimmung mit den unionistischen Führern wahr -
scheinlich dem König anraten , das Parlament unverzüglich aufzu -
lösen . Wenn dagegn die Versammlung der Konservativen sich

gegen die Fortdauer der Koalition erkläre , so würde Chamber -
l a i n, wie verlaute , zurücktreten und mit ihm die meisten
seiner Ministerkollegen . Man sei der Ansicht , daß in einem solchen
Falle Lloyd George selb st zurücktreten und das Feld
einem konservativen Führer überlassen werde , der in der Lage wäre ,
auf die Aufforderung des Königs hin eine konservative Regierung �

zu bilden und sich an das Land zu wenden . Es dürfe aber auch die

Möglichkeit nicht außer acht gelassen werden , daß Lloyd George und

die zurücktretenden unionistischen Minister in einem solchen Falle

zusammenwirken könnten , sie könnten dann den Kern einer Zen -
trumspartei bilden .

Amerikas Haltung .
Washington , 17. Oktober ( EP . ) Präsident Harb in g ver -

öffentlichte gestern einen Brief , in dem er erklärt , daß die Anschuldi -
gimg , Amerika wolle sich abseits der Weltereignifs « halten ,
fa lfch sei. Amerika wolle der Welt nützlich sein , soweit das
seine Mittel zulassen . Es verfolge aber vor allem den Zweck , sich
selbst zu schützen .

chandelsministor ch o o v e r hielt gestern eine Red « , in der er
erklärte , daß nach seiner Ansicht die europäischen Länder die
11 X Milliarden Dollar , die sie Amerika schuldeid zurück -
zahlen müßten . Keine offizielle amerikanische Persönlichkeit
könne einer Annullierung zustimmen . Was ihn selbst betrifft , werde
er niemals einer solchen zustimmen .

Dollar 2S50 .
Am Berliner Devisenmärkte waren die Umsätze heute

ganz minimal . Die Kurse zeigten im Vergleich zu gestern kaum
nennenswerte Veränderungen . Der Dollar wurde gegen Mittag
mit 2875 gehandelt . Auch am Effektenmärkte , der gestern
noch im Zeichen einer stürmischen Haust « stand , machte sich heute
eine gewisse Beruhigung geltend . Es scheint , als ob die Spekula -
Uon des Publikums wieder stark im Zunehmen begriffen sei.

Devisenkurse .

X> holländiilbe Gulden .
irgentiniich Papier - Peso
) 0 belgische Frank . . . .
>0 norwegische Kronen .
>g dänische Kronen . .
K) schwedische Kronen ! ."
10 finnische Mark , . ,
japanischer Den . . ,
K) italienische Lire . . .
Pfund Sterling « . . .
Dollar

..........

X) französische Frank . .
brasilianischer MilreiS .

>0 Schweizer Frank . . .
X» spanische Peseta ? . .
Pösterr . Kronen ( abgest . )
) 0 tschechische Kronen . .
X) ungarische Kronen . .

) 0 bulgarische Lewa . .

17. Oktober '

Käufer - l Verkäufer
( Selb - )
Kur »

(Brief . )
Kurs

110461 75
1016 . 20

19825 . 15
52164 . 75
56429 . 35
75905 —

6616 . 17
1348 . 30

11960 . —
12584 . 25

2840 . 43
21423 . 75

321 . 59
52933 . 75
48445 . 60

• 313 . 30

110738 . 25
1018 . 80

19874 86
52265 . 25
56570 . 05
76095 -

663330
1351 . 70

11990 . —
12015 . 76

2853 57
21476 . 85

822 . 41
53006 25
43554 . 40

9386 . 70

16. Oktober

Känfer -
( Geld. )
Kur »

111860 . —
1023 . 70

19975 . —
53433 . 10
67228 . 35
76903 . 75

6666,65'
1355 . 80

12034 90
12759 . —

2876 . 40
21747 . 75

325 59
53133 . 60
43845 . 10

3 80' / »
9837 . 00

114 . 851
1872. 651

Verkäufer
(Brief . )

Kurs

112140 . —
1026 . 30

20025 . —
53566 . 90
57371 . 85
77096 . 25

6633 . 35
1350 . 20

12065 . 10
12791 . —

2883 60
21802 . 25

826 . 41
63268 . 50
43954 . 90

3 84
9062 . 10

115 . 15
1877 . 85

öaustelle Zrieörichftraße .
Im Laufe des Sommers sind einige wesentliche Teste der Fried -

richstraße , in denen die vorläufige Pflasterung lange genug ge -
legen hat , so daß der Auffüllboden zur Ruhe gekommen ist , mit dem

endgültigen Straßenpflaster , meist Asphalt , versehen
worden . Der nördliche Teil der Friedrichstraße zwischen dem

Oranienburger Tor und der Weidendammer Brücke hat hierbei ein

völlig neues Gesicht erhalten . Der breite Bürgersteig auf der Ost -
feite der Straße ist bis zur Karistraße erheblich verschmälert wor -
den . Daneben liegt eine Fahrbahn für den Fuhrwerksverkehr in

süd - nördlicher Richtung . Dann kommen die Gleise der

Straßenbahn , die jedoch nicht in der Straßenmitte liegen ,
sondern soweit nach Osten verschoben sind , daß die verhältnismäßig
schmalen Zugänge zum Untergrundbahnhof „ Oranienburger Tor "

westlich der Straßenbahngleise genau in der Straßenmitte liegen .
Hinter den beiden Untergrundbahneingängen an der Karlstraße
sind die Gleise wieder in der Straßenmitte verlegt , und führen schon
die Straßenrampen zur neu zu errichtenden Weidendammer
Brücke hinauf , wo sie vorläufig enden . Auf der neuen Straßen -

Hälfte ist ein beschränkter Fuhrwerksverkehr in beiden Richtungen
bereits wieder im Gange . Auch zwischen dem Bahnhof Friedrich -

straße und der Behrenstraße sind die Fuhrwerke , hier unbeschränkt ,
jedoch in Anbetracht der geringen Straßenbreite nur in nord - südlicher

Richtung zugelassen . Weiterhin für den Fuhrwerksverkehr freige -

geben worden ist der südliche Teil am Belle - Alliance - Platz und ein

Zwischenstück zwischen der Krausen - und Kochstrahe . Hoffenllich
werden in den nächsten Wochen die letzten Reste der Baustelle

Friedrichstraße endgültig beseitigt werden . Falls nichts dazwischen
kommt , soll ja die Eröffnung der Nord - Südbahn zu Beginn des

neuen Jahres erfolgen . _

Der motö im kuhstall .
Flucht des Mörders nach Verlin .

In Hoppegarten im Kreise Lebus in der Mark ist der greise
72 Jahre alte Landwirt Georg Paschke ermordet aufgefunden worden .

Ueber die näheren Umstände , zu deren Ausklärung der Kriminal -

kommisiar Dr . Riemann vom Berliner Polizeipräsidium zu der Mord -

stelle entsandt worden ist , konnte bisher folgendes festgestellt werden .

In Hoppegarten bei Müncheberg - Dahmsdorf bewirtschafteten der
Landwirt Georg Paschke und sein Bruder , der schon über 80 Jahre
zählt , ganz allen ein Gehöft . Die beiden Junggesellen
hatten weder einen Knecht noch eine Magd zur Seite .
Bon Zeit zu Zeit war ihnen ein Vetter behilflich , der auch im Orte

wohnt . Dieser war am vergangenen Donnerstag auf dem Felde
beschäftigt , als drei junge Männer an ihn herankamen
und ihn um Arbeit ansprachen . Zwei von ihnen nahm er auch an ,
der dritte ging dann in der Richtung nach Dahmsdorf davon . Von
den zwei angenommenen Arbeitern behielt der Vetter einen in seiner
Wirtschaft , während Georg Paschke den zweiten für sich übernahm .
Nur dieser blieb auf seiner Stelle in Hoppegarten . Am Sonnabend
abend zwischen 5 und 6 Uhr begab sich Georg Paschke in den Stall ,
um das Vieh zu füttern . Seitdem sah man ihn nicht wieder . - Als
der Bruder und sein Vetter ihn am anderen Tag suchten , fanden sie
ihn tot im Stall unter seiner Kuh liegen . Die Leiche zeigte am

Hinterkopf Merkmale von Schlägen mit einem stumpfen Werkzeug .
Von einer Hand war ihm ein Finger abgebissen , ein Beweis dafür ,
daß zwischen ihm und dem Mörder ein Kampf stattgefunden hat . Der

Knecht war verschwunden . Er ist ohne Zweifel der Mörder . Die

Nachforschungen im Hause ergaben , daß er den Ermordeten

auch beraubt hatte ; er hatte 4000 bis 5000 M. bares Geld mit -

genommen , das er in der Stube fand . Der Mörder wandte sich nach

Dahmsdorf . Aus dem Wege dorthin fand man ein Jackett des

Ermordeten , das er weggeworfen oder verloren

hat . Noch in der gleichen Nacht begab er sich nach Berlin . Hier

traf ihn um 2 Uhr früh auf dem Schlesischen Bahnhof im Wartesaal
4. Klasse ein Knecht aus Hoppegarten , der ihn kannte , und sah , daß
er einem anderen jungen Manne eine Uhr für 700 M. verkaufte .
Seitdem fehlt seine Spur . Der Mörder sowohl wie auch die beiden

anderen , mit denen er den Vetter des Ermordeten ansprach , sind
anscheinend Ausländer , vermutlich Ungarn . Der Mörder wurde mit
Vornamen Anton genannt , sein Familienname soll Müller sein .
Er ist 22 bis 26 Jahre alt und 1,70 bis 1,76 Meter groß , hat rötlich -
blondes Haar , ein breites Gesicht und trug einen grauen bis über
die Knie reichenden Rock und Sandalen . Auf seine Ergreifung wird
eine Belohnung ausgesetzt . Mitteilungen nimmt Kriminalkommissar
Dr . Riemann im Zimmer 36 des Berliner Polizeipräsidiums entgegen .

überlassen , trotzdem der Vorsitzende persönlich für die Rückgabe
gebürgt hatte , sondern soll der VSPD . erst zu die,em Zweck über -
lassen werden , wenn die Gruppe Ledebour sich als USPD . voll -
ständig neu organisiert hat . Das nur zur Illustration . Die Steg -
litzer Genossen stellen eine neue Liste auf und bitten alle An -
Hänger der Einigung so schnell als möglich ihre Adressen und
die Adressen solcher Genossen , die die Notwendigkeit dieser Einigung
erkannt haben , an folgende Bezirksführer gelangen zu lassen - Für
den 1. Bezirk an Jandke , Steglitz , Zimmermannstr . 17, Grth . 2 Tr . ;
für den 2. Bezirk an Reichelt , Steglitz . Iahnstt . 25 ; für den 3. Bez - rk
an Hampcl , Steglitz , Schöneberger Stt . 16, v. 3 Tr . ; für den 4. Be -
zirk an Schönherr , Steglitz , Menkenstr . 4, Grth . 2 Tr . ; für den
6. Bezirk an Svließgardt , Steglitz , Albrcchtstr . 118 , 2. Hof , 2 Tr . ;
für den 6. Bezirk an Heißner, " Steglitz , Hardenbergstr . 6; für den
7. Bezirk an Leisch . Südende , Potsdamer Str . 14, 3 Tr . , oder an den
Vorsitzenden Klose , Stfnldhornstr . 5.

Wir fordern alle Mitglieder auf , die mit uns zusammen in die
Vereinigt « Sozialdemokratische Partei treten wollen , auch alle
früheren Genossen , die nach der Spaltung in Halle abseits traten , zu
der ersten gemeinsamen Mitgliederversammlung am
Mittwoch , den 18. Oktober , vollzählig zu erscheinen . Listen liegen
auch dort zur Einzeichnung aus .

Briefmarkenausstellung im Zoo .
In all unserer Zeitennot wollten auch die Briefmarkensammler

mal etwas von sich hören lassen . So veranstalteten sie in den Fest -
räumen des Zoo die „ Postwertzeichcn - Ausstellung zu
Berlin 1922 " , die erste größere zusammenfassende Ausstellung

dieser Art in Berlin . Die unglücklichen Valutaverhältnisse , unter

denen Deutschland leidet , sind den Besitzern der alten Briefmarken -

sammlungcn zum Glück geworden . Ihre Sammlungen repräsen -
tieren heute fast unbezahlbare Werte und schlimm sind nur die dran ,
die heute wirklich wertvolle ältere Marken erwerben wollen . Die

Ausstellung im Zoo bietet eine gute Uebersicht der gesamten Phil -
atelie . Man sieht die bekanntesten großen deutschen Sammlungen
von Ruf . Eine ganze Anzahl hochinteressanter sogenannter Jugend -

sammlungen , Spezial - und Schmucksammlungen aller Art , Lehr -
sammlungen und eine sehr sehenswerte wissenschaftlich angelegte
Fälschungssammlung von Dr . Piol - Charlottenburg mit Original -

exemolarcn besonders berüchtigter Fälschungen . Der gleiche Sammler

zeigt auch einige Blockstücke und Bogenteile , an denen der Wert

solcher Stücke für wissenschaftliche Feststellungen sehr instruktiv ye -
zeigt wird . Auch die Handelsvertretung der Ukrainischen Sozia -

liftischen Räterepublik hat Marten der Ukraine und - Südrußlands von

1918 _ 1922 ausgestellt . Die Ausstellung bleibt bis zum 22 . Oktober

geöffnet . _

Die Ledebour - Gruppe in Steglitz .
Genosse Hermes - Stoglitz schreibt uns : In Rr . 2 des neuen

Organs der Ledebour - Gruppe erscheint unter der dicken Ueberschrift

Warnung ! «ine Klage Ledebours gegen den ehemaligen USP . »

Genossen Ludwig , jetzt BSPD . , daß dieser einen für ihn be -

stimmten Brief versehentlich geöffnet und durch Gegenmaßnahmen
die Wünsche des Schreibers und Ledebours durchkreuzt habe , und

oestattet sich geschmackvoll zum Schluß zu bemerken „ Untreue schlägt

ihren eigenen Herrn " . Es wird deshalb unser « Parteifreunde inter -

elfteren , zu erfahren , welcher Kampsessormen sich die Gruppe Lede -

boicr in Steglitz bedient , wo sie mehr durch seltsamen Zufall als durch
den Reiz ihrer Organisation vorübergehend «ine Mehrheit hatte .

Genosse Klose , der neue Vorsitzende der Ortsgruppe , war von den

Fun ? ! ionären beauftragt , mit dem Vorstand der Gruppe Ledebour

m Steglitz über folgende Fragen zu verhandeln : 1. Wie soll das

Vermögen der Ortsgruppe Steglitz und die Bibliothek ( welche viele

wertvolle Werke enthält ) geteilt werden ? 2. Welchen Anteil an den

Dsl - egattonskosten zum Parteitag übernimmt die Gruppe Ledebour ,
die doch auch mit gewählt hat ? 3. Ob dem neuen Ortsoorstand die

Mitgliederliste der USP . . welche die Gruppe Ledebour in Händen
hat/zwecks Abschrift überlassen werden wird . Wie nunmehr Ge -

nosse Klose in der letzten Mitgliederversammlung berichtet «, hat der

Borstand die Teilung der Ortskasse und der Bibliothek

rundweg abgelehnt ( trotzdem noch nicht einmal die Hälfte der

Mitglieder , ja wahrscheinlich kaum der vierte Tcll bei der Ledebour -

Gruppe bleiben wird ) . Bezüglich der Delezotionskosten soll die Mit -

gliederversammlung der Gruppe entscheiden , und die M i ig lie de r .

liste wird dem neuen Vorstand nicht einmal zur Abschrijt

Neuköllner Jugendkino .
JmKampfgegen denKinoschund ist auch Neukölln

nicht müßig . Für die schulentlassene Jugend sollen besonders
Abendvorstellungen veranstaltet werden , die der Belehrung
und der Unterhaltung dienen . Zu diesem Zweck hat der Oris -
ausschuß für Jugendpflege einen Kinoapparac erworben , der all -
wöchentlich eine Abendvorstellung ( im Reform - Realgymnafium ,
Boddinstr . 34 — 88 ) ermöglichen wird . Bei der Eröffnung ? -
v o r st e l l u n g , die vor geladenen Gästen stattfand , betonte Sladt -
rat Schneider die Notwendigkeit solcher Veranstaltungen . Geld -
knappheit gestattet nicht , auf Eintrittsgeld zu verzichten . E ? bleibt
aber mit 8 M. für Jugendliche und 1b M. für Erwachsene hinter
den Sätzen privater Kino ? zurück . Der Abend brachte Proben von
dem , was der Jugend geboten werden soll . Man sab Ernstes und
Heiteres , Filme aus dem Gebiet der Technik ( Herstellung einer
Zeitung ) , der Naturwissenschaft ( Kleintierleben in Wald und Heide ) ,
der Pädagogik ( Montessori - Kinderbeim ) , Landschaftliches ( Spreewald ,
Norderney ) , einen Märchen - Trickfilm und ein Lustspiel .

Die Hochbahn erhöht ab morgen . Auch die Hochbahngesellschaft
wird ihre Tarife , der Straßenbahn und dem Omnibus folgend , ob
morgen erhöhen . Die Fahrpreise sollen in der dritten Klasse
12 und 16 M. , in der zweiten Klasse 16 und 20 M. betragen .
Der besondere Zuschlag , der bisher für die Strecke Wilmersdorf —
Dahlem erhoben wurde , bleibt bestehen .

Ein schwerer Bauunsall ereignete sich heute vormittag am Neu -
bau des Postamtes Schleiermacher - . Ecke Bergmannstraße . Dort
stürzte ein Schutzdach aus noch nicht geklärter Ursach « zusammen und
begrub den Maurerpolier Leoien aus Charlottenburg unter sich.
Der Verunglückte hat sehr schwere Verletzungen erlitten .

Eine Blinde totgefahren . An der Kreuzung der Bouchestraße
und der Treptower Chaussee wurde von einem Wagen der Sttaßm -
bahnlime 83 die 46jährigs blinde Frida Vartel aus der Manteuffel -
straße 48 überfahren . Sie starb auf dem Transport nach dem
Urban - Krankenhaus « . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Schuhnähkurse , in denen Hausfrauen und schulentlassenen jungen
Mädchen Gelegenheit gegeben wird , das Nähen von Straßen » und
Hausschuhen zu erlernen , werden vom Bezirksamt Lichtenberg
vom Dienstag , den 17 . Oktober 1922 , in der Schulküche
Pfarrstraße 7/8 wiederum eingerichtet . Die Kurse finden bis auf
weiteres an jedem Dienstag von 7 —9 Uhr abends statt , und zwar
unter Lcittmg einer städtischen Haushaltungslehrerin . Jeder Kursus
dauert 4 Wochen . Jede Teilnehmerin hat bei der Anmeldung einen
Unkostenveitrag von 25 M. zu entrichten . Meldungen in der Zeit
von 10 bis 2 Uhr bei der Haushaltungslchrerin Fräulein Hirt , Schule
Pfarrstraße 7/8 , sonst bei dem Hausmeister .

Die kommunalärztsichen Sprechstunden in Nowawes fallen bis
auf weiteres aus , da die Stelle des Kommunalarztes am 1. Oktober
d. I . noch nicht besetzt werden konnte . Die Schulschwester ist
in allen schulärztlichen Angelegenheiten täglich , außer Donnerstags ,
von 12 bis 1 Uhr im Jugendamt , Rathaus , Zimmer 7, zu sprechen ,
außerdem Donnerstags nachmitags um 6 Uhr .

Sozialistische Tozenien der Volkshochschule . Verschiedenen An -
fragen enliprechend teilen wir in nachstebendcm die Nomen der sozialistischeir
Dozenten der Volkshochlchule Grok > Berlins mit : Max Erunwald
( Historisch - vkonomischcS Seminar ) . Richard S e i d e I ( Gewcrl ' chostsbewegung ) ,
Dr . S t i 1 1 i ch ( Finanzwissenschast ) , A. Stein ( Sozialismus in Ver -
ganqenbeit ) , Dr . Marquardt ( Weltgeschichte ) , Dr . C o l m ( Volkswirt -
schastSIehre ) , Dr . Falkenseld ( Ethik . Grundfragen der Erkenntnis ) ,
Dr . Heise ( Goethe , Drama der Gegeuwart ) , Dr . Geiger ( Rechts -
leben . Soziologie des Geschlechtslebens ) , H. B a l u f ch e k ( Praktische Kunst -
gcschichte ) , I ensen ( Stilübungen ) . Da dtc Mehrzahl der Kurse in diesen
Tagen teils begonnen , teils beginnt , ist umgehend Anmeldung notwendig .

Berichtigung . Die Vortragsreihe . Kommunalholitische Probleme -
( Genosse Stadlrat Paul Hirsch ) beginnt nicht , wie irrtümlicherweise in der
heutigen Morgenausgabe veröffemlicht , am 24. d. MtS. , sondern heute ,
Dienstag , den 17. Oktober abends 7- / , Uhr in der Schulaula
Grünthaler Straße 5.

_ _

Zugzusammenstöße in Hamburg .
Zwei Eisenbahnzusammenstöhe ereigneten sich auf der Vorort -

strecke Blankenese — Ohlsdorf . Während des frühen Morgens
herrschte dichter Nebel , so daß man kaum die Hand vor Augen sehen
konnte . Gegen 7 Uhr früh wurde ein elektrischer Borortzug vom
Hamburger Hauptbahnhos abgelassen , der kurz hinter dem Haupt -
bahnhof halten mußte . Unmittelbar darauf wurde «in zweiter Bor -
ortzug nach Barmbeck abgelassen . Der Führer des zweiten Zuges
tonnte weder das Hattesignal noch den vor ihm stehenden Zug infolge
des dichten Nebels sehen . Er fuhr in voller Fahrt auf den
Zug . Der letzteWagendes ersten Zuges wurde vollkommen
zertrümmert , der erste Wagen des auffahrenden Zuges leicht
beschädigt . 15 Personen in den zertrümmerten Wagen wurden
verletzt , glücklicherweise 14 nur leicht und eine schwer . Der Ver -
kehr auf der gesamten Strecke stockte bis nach 10 Uhr . Dann erst
waren die Gleise wieder frei , so daß der Vorortverkehr wieder auf -
genommen werden konnte . Die Untersuchung ist eingeleitet , wie es
geschehen konnte , daß der zweite Zug trotz des Haltesignals vom
Hauptbahnhos abgelasien werden konnte . — Ein zweiter Zu »
sammenstoß zweier elektrischer Borortzüge ereignete sich eben -
falls infolge dichten Nebels um 8 Uhr auf dem Altonaer Bahn -
Hof Holstenstraße . Auch hier fuhren zwei Züge auseinander . Dabei
wurden zwei Personen leicht verletzt . Der Materialschaden in diesem
Falle ist gering . _

Wetter für morgen .
« erlin und Umgegend . Trocken und vielfach heller , «»rüberqehcnd

stärker bewölkt , nachts sehr kühl, um Mittag ziemlich mild bei mäßigen
nördlichen Winden . >

Srop - Serliner parteinachrichtea .
Illorgen , Mittwoch , den 18 . Oktober ,

14. Kr ei», Reukijllll . Engere Vorstandesttzung im Sekretariat , Iiigerstr . W.
24. Abtettuna . Mitglicdcrvcifamwlung ln der Eckulaula , Christburger Str . 14.

Thema : Unsere nächsten Äusgaden . Referent : Genosse DUermann . Mitglied «-
buch mitbringen . . . .

7Z. Abt. , Schmargendorf . Gemeinschaftliche Mitgliederversammlung aisnt « 7 Uhr
in der Aula der Demeindefchule , Friedrichshaller Straf ! e.

K. ÄbteUung , Steglitz . Die Mitgliederversammlung am Mittwoch findet nicht um
8 Uhr. sondern um 7>/ . Uhr statb

tu . «bteilun ! ! , Reukälln . 67. Bezirk . Bezirksversammlung bei Schuhmacher :
Steinmetzitr 56. nicht bei Taube .

140 ». Sbtcilnng , Wittenau . Gemeinsamer Zahlabenb bei Schulz . Hauptstraße .
1». Verwaitungsd - jirt . «ußerordemUche Frakttsnssttzung , adend « S Uhr , gumncr



GewerksthQstsbeVegung
Die hohen Löhne sinü schulö .

Der Zechenverband hat an das Reichsarbeitsministerium
ein Schreiben gerichtet , das zu der durch das Wolff - Bureau ver -

breiteten , dem Vernehmen nach aus dem Reichsarbeitsministerium

stammenden Auslassung , in der der am 29. September gefällte

Schiedsspruch über die Erhöhung der Löhne im Ruhrbergbau ge -
rechtfertigt werden soll , Stellung nimmt .

In dem Schreiben wird zunächst behauptet , daß der grundsätz -
ftche Standpunkt des Reichsarbeitsministeriums , daß eine erst zu er -
wartende Verteuerung der Lebenshaltung nicht zum Anlaß von

Lohnerhöhungen genommen werden dürfe , in dem Schiedsspruch nicht
gewahrt worden und daher die Ablehnung der Lohnerhöhungen für
Oktober durch die Arbeitgeber gerechtfertigt sei . Am Schlüsse des

Briefes heißt es dann : „ Es muß nachdrücklich betont werden , daß
unser Wirtschaftsleben eine Zurückhaltung in der Lohnbewilligung ,
namentlich solange eine Leistungssteigerung nicht erkennbar ist , drin -

gend erfordert , und daß die Arbeiter , die es bisher verstanden haben ,
sich die alte Kaufkraft ihres Lohnes im wesentlichen zu erhalten ,
auch einmal einen geringfügigen Entwertungsfaktor in ihrer Lebens -

führung zum mindesten vorübergehend tragen müssen , der in einer
nie zuvor erlebten Größe von den weitesten Kreisen des deutschen
Volkes stillschweigend getragen wird . Wenn sich die verantwort -

lichen Stellen in Lohnfragen nicht durch wirtschaftliche , sondern durch

politische Gesichtspunkte leiten lassen , so müssen wir uns auch für die

Zukunft vorbehalten , eine Beteiligung an Lohnverhandlungen ab -

zulehnen und die Verantwortung der Regierung zu überlassen . *

Also die Herren Kohlenbarone . Den Herren scheint der Kamm

ja mächtig geschwollen zu sein . Daß sich die Arbeiter „die Kauf -

kraft ihres Lohnes im wesentlichen erhalten haben * , ist ein Märchen .

an das die Zechenbesitzer selbst nicht glauben . Wie steht es aber mit

den Gewinnen und Uebergewinnen der Kohlenbarone ? Unsere ganze

Preisgestaltung verdient einmal einer eindringenden Untersuchung .

Die hohen Kohlenpreise werden begründet mit den Löhnen , den

Steuern und den Materialpreisen . Hier hätte die Untersuchung ein -

zusetzen . Die Materialpreise bestehen bei den Kohlenzechen vor -

nehmlich aus den Gestehungskosten der Grubenhölzer , Sprengstoffe

usw . Die Lieferanten der Materialien für die Kohlenzechen be -

gründen ihrerseits die fortgesetzten ins Aschgraue gehenden Preis -

steigerungen mit den hohen Kohlen - und Eisenpreisen . Ein Nagel
treibt den anderen . Und da bei unserer „vertikalen Konzentration *

die Zechenbesitzer an den für sie wesentlichen Werken beteiligt sind ,

haben sie kein Interesse am Abbau der Materialpreise , im Gegen -

teil . Um so lauter schreien sie über die hohen Löhne . Ein alter ,

aber abgenutzter Trick .

Internatkonale Vereinigung für Krbeiterfihutz .
Am 13. Oktober d. I . trat in Genf die X. Delegiertenver -

sammlung der Internationalen Vereinigung für Arbeiterschutz zu -
sammen . Es waren Vertretungen anwesend aus 17 Ländern . Die

Delegation Deutschlands bestand aus Prof . H e y d e für die
Regierung , Wissel ! , Aufhäuser , Giesberts , Prof .
R i tz m a n n und H e n s « l « r für die deutsche Sektion der Ver -

einigung .
Der Nationalratsdeputierte L a ch e n a l eröffnete die Sitzung

mit einem in warmherzigen Worten gefprochenen Nachruf für
Prof . Ernst Francke . der jahrelang an führender Stelle der
Internationalen Vereinigung gewirkt hat und in der Berichts .
Periode verstorben ist . Auch die folgenden Redner aus verschie
denen Ländern rühmten Francke ' s große Verdienste um die Förde
rung der Sozialpolitik . Namens der deutschen Delegation dankte
Prof . Heyde für . die Nachrufe . Alsdann erfolgt « die Bildung des
Bureaus , in das der bisherigen Uebung gemäß Mitglieder der

Schweizerischen Delegation gewählt wurden , und zwar Paul
Lachenal zum Borsitzenden , der altbekannte Arbeiter
führer Greulich zum stellvertretenden Vorsitzenden .

Entsprechend der Gliederung der Tagesordnung bildete die

Delegiertenversammlung vier Kommissionen , die sofort ihre B «
rawngen aufgenommen haben . In die Kommission I für organi -
satorische Fragen wurden von deutscher Seite Giesberts ,
Heyde , Ritzmann , in die Kommission II für das Betriebs -
rätewesen Aufhäuser , Wisiell , Giesberts , in die Kommission III
für den gesetzlichen Angestelltenschutz Aufhäuser ,
Heyde , in die Kommission IV für den Schutz der Hafen -
arbeite ? Wissell und Ritzmann entsandt .

Die Plenarberatungen , über deren Ergebnisse wir berichten ,
begannen am 14. Oktober .

Werbungen für die Fremdenlegion ?
Wie die „ Dena * aus Essen meldet , haben in den vergangenen

Wochen Arbeiter aller Berufe auf dem Landesarbeitsamt in
Düsseldorf angefragt und um Hilf « zur Einreise in das besetzte
Gebiet ersucht . Ebenso sei es aufgefallen , daß in letzter Zeit große
Arbeitertrupps von französischen Agenten nach
Frankreich und Belgien angeworben und transportiert
worden sind . Man vermutet , daß es sich um Massenwerbungen für
die Fremdenlegion handelt , und daß die Arbeiter unter Hin -
weis auf die verschiedenen industriellen Abkommen zwischen Deutsch .
land und Frankreich und unter dem Vorwande , daß sie beim
Wiederaufbau beschäftigt werden sollen , für die Fremden -
legion angeworben sind .

Organisierte Arbeiter fallen auf solche Anwerbungen nicht
hinein , wenn sie sich vor Arbeitsannahme im Auslande mit ihrer
Organisation in Verbindung setzen .

Achtung , gewackschnstlich orgnnifierte Arbeiter und Arbeit crinncn , macht all «
Euch bekannten Hausangestellten aus die öffentlich « Hansanzcstelltenreriauun .
lang am Donnerstag obeirö « Uhr in den Spichern - Salen , Dpichernstr . 3, auf¬
merksam . Auf der Tagesordnung steht „ Teuerung und Entlohnung� . Pflicht
jedes einzelnen ist es , diese noch so schwer um Menschenrecht und Menschen .
würde kömrsendc Berufsgruppe wirksam zu unterstützen , und sie an den
gentraloerdand der Hausangestellten , Engelufer 23, ptr . ( geöffnet von S —tt.
und 3—6) zu verweisen .

Verantwortlich für den redakt . Teil : Victor Tchiss, Berlin ; für Anzeigen :
Th. «blocke, Berlin . Verlag Vorwörts - Verlag <8. m. b. H. . Berlin . Dnr . :
BorwLrts - Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. To. . Berlin , Lindenstr . 3

Gewinn - Auszug
htt

20 . Preuß - Sudt » . ( 240 . Preutz j Klassen - Sottrrle
i Klasse 8. Ziehungöta « 18. Oktober 1923

1' ' Bezog «" « Otummrr find zroei gielch not ) * wrwlnn » geralleu ,uno zwar )* einer auf die Lose gleicher Äuminer >n den beiden
Abteilungen l und II

Chnt »etoiht , Aachdruck verböte ».
In der Abt - Umrg 1 wurde » Aeww » « über ISOV Marl gczogc »;

2 EU 300000 M 230633
4 en lOOCO M ! 87690 338428
4 ZU 10000 * 180 08 201183
14 in BOlIO M 135 491 206345 221879 240049 336965 339327 370339
126 IN 30 0 M 4229 i 847 232! 7 29525 19691 44141 46618 63789 68136

66736 86909 97981 7 359 71644 78441 76724 94934 1! 0998 10461 ) 116025
117451 121260 131649 1367- 16 142639 146420 152682 174 ( 58 179103 186995
194888 207829 214861 229001 226910 2299 6 230269 230629 235214 239259
240444 241668 346144 262103 252637 269877 27 . 606 276891 277037 2' 0835
284122 286122 297528 298638 307231 308463 317046 323475 330163 351261
860631 365676 373604

9 » der Abteilung 2 wurden Gewinne über 1X0 Mark g- zoge »!
2 zu 16000 M 826786
4 »ll 10000 M 26733 61891
22 zu 6000 K 34896 40930 61640 88044 112352 161133 294810 306807

810880 332639 363930
13 i zu 3000 M 6920 6767 20932 24162 30662 31496 30059 42959 48062

48663 49602 60376 51447 68708 71677 107968 I 14949 124508 129499 133161
1338 ) 0 139218 141660 143878 146 03 147865 160227 169610 164798 18870 .
10 664 193964 106401 204568 204476 208058 211474 2) 7367 222067 2230 ?1
226539 2331) 53 2 3968 246041 246075 263097 266338 2687. - 6 2709 ( 6 271972
2763 9 2810qT 28 . 778 283186 2�4337 289188 28976 306 83 309230 319393
324230 332118 349498 369439 361063 361540 372378 372721

J » der Abteilung S wurde » B- winu « übe , Id00 Mar ! g- zoge »:
14 ZU 6000 Ii 13995 76731 12S32S 130243 131068 244772 366799
138 zn 3000 M 3998 6177 7510 17583 22>>73 40148 41887 49505 61248

69726 63958 86060 73446 82435 90270 90168 102670 108369 110620 114320
114848 136007 143984 146763 1509�7 161610 156895 165139 167 23 182430
186697 20 ( 61 2008 9 104094 215673 216 Sl 218080 220348 223084 218183
138709 241113 24 087 244513 68604 . 71647 71735 1760 . 6 2799 3 292832
£01216 30 l839 305686 307447 310 . 86 311266 312316 3: 7741 310840 324039
336140 842296 34 . 379 364661 354934 371081 371805 374249 374762

Dt« t » den »»rsledcuden Gewurn - Autzug »ich« enltzaUenen »ledrigereu
Sewinue stub au « de » »che « , » «sehen , dir de« de » staatlich » Aeuerw -
iimnehnur » ,ur unenigelMcheu Smstch , »»«liege »,

' W

!

Oesellschaft
Hopenfeld & C9

jf

kerlin * Antwerpen
BeuthstraBe 12

( Spittelmarkt )

Piatin-, ßfllii- imtl Sillwliritcli
Zahogeblsse, Uhren, Ketten, Ring».

Ä tltmetslie wt «u
EnOrospreUen

M . ZEISKE
Berlin O. , Schrelnerstr . 32

( Lndeo )
l MinuU » vom Bhf . Frankf . Allee
—— Fahrgeld vergutang —

Größtes Absategebiet für Handlei

Strickjacken
aller Art für Damen , Herren , Kinder .

Sportsarnituren , Schals a. Mützen
NurHinzeiverkaut bester Qualitä sware

Billigste Bezugsquelle I AUS

Bruno Richter
Fabrik - Niederlage Thüringer Wollwaren
Straßenbahn : 46, 47, 49, dl , 57. 151, 116.

Femruf : Amt Pankow 3721. _

« Ms oob BtiUCBleo,
Perlen , Smaragde . Platin , iboid - und
Siiderdruch , sowie Uhren , Ketten u. Ringe .
bchapiro , Reue Äönigstt . 19a, im Laden . •

♦

♦

♦

!

!

f
♦
♦

Korsette
an « laStoffen n. ln all . Preislagen

empfiehlt

KorsettfabrikJlletLjCeßfee
„ „ 1. Oeschift ;
Berlin - Karlshoist , Tresckow - Allee 99

Bln . - Lichlenbere . ,Neue3ahnhotstrJ6
3. Geschäft :

Berlin , KoimnandantenstraBe 23
Ecke Alte JakobatraBe _

°i 3
m n

Pofsdamer Sfr . 118

Große Juwelen « Ankaufstag�e !
Infolge groBer Nachfrage im Auslande kauten wir und suchen dringend t

Brillanten bis 350 000 Mark pro Karat und darüber
Ringe , Kolliers , Ohrgehänge , alten Familienschmuck mit Kleinen und sehr eroBen Brillanten ,
Perlen . Perlschnüre , Smaragde , Uberhaupt jeden Schmuck , ferner goldene H. - Uhren ,
bla 20 000. —, 30 000 . — bis 70 000 . — M. pro Stück , goldene Ketten , Ringe , Münzensammlungen ,
Platin - , Gold - und Silberbruch u. Faasongegenstände , wie Bestecke , Schalen , Leuchter . Dosen ,
antike Sachen zum denkbar höchsten Auslandskurs — Wir zahlen ab heute besonders
hohe Preise , ao daß jeder Kunde unbedingt zufrieden sein wird Unsere Firma ist in
Qroß - Berlin als b8cbatzahlende Stelle bekannt , und fast jedem Kunden zahlten wir bis
30°/ « mehr . Deshalb raten wir Ihnen dringend , kommen Sie rertranensvoll zn uns .
Kostenlose , reelle Taxen . Diskrete Einzelbedienung . Christliches Unternehmen .

Sofortige Barauszahlung ohne Lu�ussteuerabzug .

Berliner Juwelen - Verwerhmns - Haas F,a ' ,de,s ?er ' ch, "ch

Moderne Laden -
räume parterre

eingetragene Firma

Potsdamer Straße 118

Durchgehend geöffnet
von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr

Gold
Silber
Platin |
Brillanten
kauft reell zu
— höchsten —»

Tageskursen
C . Käferle
UlinudKr - Javtliir
Fnikfirter »Ute 278

Inivelen «
Gold - und

Silber - Brach
sauft zum höchsten

Tagespreis
Ltlfehus Zihdes ,

Karlatr . 24. *

st-.
Platin - IM

kauft
höchstzahlend

BolzoiarifttrA
Passage

r-,

Gigenstllnde aller Arl

kaufen Nel« zu un>
Ilderbtelbar . Preisen

liedk. fnlMfl .
Rollenborfstraße 39

ZeibWSWle
gtbünbelt , kg26, - '
HtMJ . «Bein¬

linnptn flasch - n
Hohe Preise

sie. 173
Piatzgesch�teinLaden
isernwr ' Neuk. 281

Perjsr -leppidiE Z
RlatoJiBgel 1"
höchste Tag csor . zahll
Ibit , Pi' leitr . S, Hin. J1W

leb fertige tut nach MaB:

anzöge, Paletots tör VI.
Söilöpfer . . . . für M. 6000 -

Beste Zaiaten ! Moderner Schnitt !
Herrorragend guter Sitz !

Melier für (eineBeneakDifektioi ndi Met.

KL Slaustein
AlexatulersfraßeSI

Seltentlllgel III . _
■ ■ Fernspr . Königstadt 7793.

SiMDlMt « WM
ASpeuider Slenhe 20 igegenltber der

Mameustelstcotze )
tmir kauft höchstzahlend - MW

Gold . Silber . Platinbruch , sämt¬
liche Alelolle , Quecksilber . Glüh -

strumpsasche .

Golil-. sitoer-
plntin . �d
1 1 ( 11111 CegeBsllnde ,

Quecksilber
kauft zum höchsten Tageskurs

Heinrich Trapp
Beuthstr . 10 , Spittelmarkt .

Silber-, Platin-BsuöGold
Trauringfabrik R . Felske ,

grosse Jrankfurier Strasse

»zahlt unüberbietbare Preise ,
di nr Stllatialrüatloi dfingrea dsMzs-

27 M.

14 M.

30 M.
Alle anderen
Rohprodukte

höcbstzahlend !

I Td. «ich »31

A. M. Steinhardt
18 KottlmserDamm 1

Schöne Reste
für

herren - Anzüge
Mäutel
Kostüme
Kleider

in Stoff , Samt und
Leide , sowie Fuiter -
stoffe. Standig sehr

grobe Auswahl .
Srreng reell .

I a Qualitäten .

kaufen Sie
sehreorfellhaft

bei

üanAr .

IStiänh.

flllee 8Z.
Ecke A' ichertsi .
Hochb Nordr .

IgfWDasdibtqoeoe
TeilzablODg! J

aa/.auiui8)U
Osten

ßrlnerW») SC
ullt Tizncrmt fir

Kopier, Messing ,
Biel Zink etc.

Preiswert :

Leder
Serthold Kuttner

Lederhandlung
BERLIN SO 26

Reichenberger Str . 14

Von 1 —3 Ubr geschlossen .

WWWP sowie
? So»d- ,KUb«p- ,PIst «n. bkgchi

Izetbroi
Gegenstände genau densslten Wert

Kauft und zahn höchste Tagespreise j
s Barbeine Edelmetallverwerfung '

| lDfaliileDstr | T.iredits,i(einlaiie
'

s Eingang Elisabethkircnsiraiie I® Kopenhngener Str . 9 ( Laden )■ 2 Min. V. Bahnh . Schönhauser Allee

Haarpuder
Ooltutr . ZiÄL
Hemn-nJaneiistijsf�

Seiden , Samt ,
sänitlid » fattemtikel
bedtutenil unter Pteis

Inserate im

ßß vorwärts

sichern lkrfolg ! i

QoSdi ' f
SilSer-, Platin- Z.
Zahngebisse , Uhrcr ,
Kelten , Ringe tauft
ju hohen Tagespreis .

Hahn A Co. .
imlier ud CsUsduiled.

Neukölln . Innilr 28

uDacengarderotf
sowie

ganze Nachlässe j
kauft u. verkauf - 1

KoeUeuköllcl
Bergstr . 55, l
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